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Liebe Bischöfe, Nachfolger der Apostel,
Wir senden Ihnen den Entwurf eines Hirtenbriefes. Sie wissen selbst, in welcher tiefen Krise sich die katholische Kirche befindet. Sie hat keinen legitimen Papst. Der derzeitige Papst hat sich wiederholt aus dem mystischen Leib Christi sowie aus der sichtbaren Kirche ausgeschlossen. Die Kirche befindet sich im Zustand der Sede Vacante. Das ist die Realität. Bisher waren Sie nicht in der Lage, dies klar auszudrücken oder öffentlich zu machen. Die derzeitige unaufhörliche Förderung des LGBTQ-Synodalwegs zwingt Sie jedoch dazu.
Geistliche Erweckung ist ohne Gottes Eingreifen nicht möglich. Aber Gott erwartet die Mitarbeit des Menschen. Die Apostel Christi, die Märtyrer und die Verteidiger des Glaubens, sind ein Beispiel für die Zusammenarbeit mit der Gnade Gottes. Sie sind ihre Nachfolger. Sie sind eine große Hoffnung für die blutende Kirche. Sie stehen vor einer großen Verantwortung. Möge Gott Ihnen die Gnade gewähren, sich mutig dem selbstmörderischen LGTBQ-Synodalweg zu widersetzen! Weisen Sie die Ihnen angebotene Gnade nicht zurück!
Liebe Nachfolger der Apostel, möge es in Ihren Diözesen wenigstens einige großzügige Seelen, heldenhafte Sühneopfer geben! Mögen Ihre Diözesen Gebetswachen einrichten, in denen sie Tag und Nacht für Sie und für die Wiederbelebung der Kirche zu Gott schreien! Mögen sie Ihnen im Gebet die Gnade erwirken, in dieser kritischen Situation einen entschlossenen Schritt zu tun, um den selbstmörderischen synodalen Prozess innerhalb der Kirche zu stoppen!
Am 24. Juni 2023
Wir fügen den Entwurf bei:
Hirtenbrief der orthodoxen Bischöfe der fünf Kontinente
Liebe Priester, Ordensleute und Gläubige!
Wir, katholische Bischöfe, die für die orthodoxe Lehre und die Unverletzlichkeit der göttlichen Gesetze verantwortlich sind, wenden uns mit diesem Brief an Sie. Im Zusammenhang mit den größten Militärübungen der NATO warnen einige Politologen vor der Gefahr eines Dritten Weltkriegs, der vor allem Europa und Amerika treffen würde.
Auch wenn es in den kommenden Tagen Frieden geben wird, ruft die unmoralische und selbstmörderische Ideologie Gott weiterhin dazu auf, die Menschheit zu bestrafen! Sie ruft das Feuer vom Himmel auf dieselbe Weise herab wie Sodom und Gomorra vor langer Zeit. Das Feuer vom Himmel war nicht nur eine Strafe für die perversen Menschen der damaligen Zeit, sondern es bleibt auch eine Bedrohung für alle Generationen. Sodomie wurde zur Ursache einer großen Katastrophe.
Die Gender-Ideologie zwingt der Menschheit heute die unnatürliche Sodomie und ähnliche moralische Perversionen auf, die mit dem Begriff „LGTBQ“ bezeichnet werden. Das Ziel der Förderung von LGBTQ ist der Selbstgenozid, sowohl vorübergehend als auch ewig. Es handelt sich um eine öffentliche Rebellion gegen Gott. Die Gesetze Gottes und die Naturgesetze, die die Einzelpersonen und die Nationen schützen, wurden abgelehnt. Die Tragödie ist, dass diese Rebellion gegen Gott von der höchsten päpstlichen Autorität unter dem Anschein eines synodalen Weges vorangetrieben wird. Die unbußfertigen Sodomiten haben ihre Lobby genutzt und die höchsten kirchlichen Ämter usurpiert. Indem sie die Autorität Gottes benutzen, handeln sie gegen Gott.
Die Heilige Schrift warnt an vielen Stellen vor der Sünde der Sodomie. Jesaja, Jeremia, Hesekiel und andere Propheten nennen Sodom als warnendes Beispiel der Bestrafung. Durch den Apostel Petrus sagt Gott den heutigen gottlosen Geistlichen: „Die Städte Sodom und Gomorra hat er eingeäschert und zum Untergang verurteilt, als ein Beispiel für alle Gottlosen in späteren Zeiten.“ (2 Petr 2,6). Durch den Apostel Judas droht Gott, ewiges Feuer herabzusenden: „Sodom und Gomorra und die umliegenden Städte, die Unzucht und Perversionen trieben, nun als Beispiel vor uns liegen, indem sie die Strafe eines ewigen Feuers erleiden.“ (Jud 1,7). 
An mehreren Stellen macht der Apostel Paulus auf die Strafe der ewigen Verdammnis aufmerksam, wenn die Sodomiten keine Buße tun. In seinem Brief an die Römer zählt er zwei Ursachen für Sodomie auf:
1) die Ersetzung der Wahrheit durch die Lüge und
2) den Götzendienst.
„Darum lieferte Gott sie entehrenden Leidenschaften aus…  Männer trieben mit Männern Unzucht“ (auf Griechisch atimia).
Jesus sagt jedoch, dass die Strafe für die heutigen Pseudoapostel des sodomitischen Anti-Evangeliums härter sein wird als die schwere Strafe, die den Sodomiten auferlegt wurde: „Wahrlich, ich sage euch: Es wird dem Lande Sodom und Gomorra am Tage des Gerichts erträglicher gehen als dieser Stadt.“ (Mt 10,15).
In der gesamten Kirchengeschichte hat niemand daran gezweifelt, dass Sodomie eine Sünde ist, die zum Himmel schreit. Den Menschen mit dieser Neigung war immer klar, dass sie Buße tun mussten, sonst würden sie nicht gerettet. Das schwerste Verbrechen des Missbrauchs der kirchlichen Autorität besteht darin, die Sünder zu belügen, denen die jeweiligen Prälaten an der Reue hindern und sie so in die Hölle ziehen. Indem sie die Sünde segnen, führen sie eine Art Anti-Sakrament ein. Auf diese falschen Apostel beziehen sich folgende Worte: „Denn solche sind falsche Apostel, betrügerische Arbeiter, die sich in Apostel Christi verkleiden. Und das ist kein Wunder, denn der Satan selbst verkleidet sich in einen Engel des Lichts.“ (2Kor 11,13f). Bischöfe, die wie die belgischen und deutschen Bischöfe die Gebote Gottes missachten, machen sich selbst zur Norm, die falsch ist, und stellen sich gegen Gott. 

Die belgischen Bischöfe erhielten, wie Bischof Bonny erklärte, die Zustimmung eines falschen Papstes, die Hochzeitszeremonien nicht nur von Sodomiten, sondern auch von sogenannten „queer“ Paaren durchzuführen. Worum handelt es sich dabei? Es handelt sich um die Eheschließung einer Person mit Q-Orientierung beispielsweise mit einer Ziege, einem Schwein oder einem Esel. Dies ist jedoch ein völliger Verlust der Vernunft und ein kirchlicher Wahnsinn. Franziskus Bergoglio und seine Anhänger in Belgien und Deutschland missbrauchen die päpstliche und bischöfliche Autorität, um die Gender-Ideologie kompromisslos zu fördern. Sie verwenden eine sogenannte synodale Methode, um sie zu verschleiern. Der ungültige Papst bevorzugt Sodomiten und setzt sie in Schlüsselpositionen innerhalb der Kirche ein. Gemäß den Gesetzen Gottes hat er damit vielfaches Anathema Gottes für das sodomitische und neuheidnische Anti-Evangelium auf sich gezogen. Außerdem hat er sich durch die Exkommunikation latae sententiae aus der sichtbaren Kirche ausgeschlossen. Die Tatsache, dass er diese Realität boykottiert und weiterhin das päpstliche Amt bekleidet, ändert daran nichts. Somit degradiert er das Papsttum nicht nur, sondern zerstört es buchstäblich.
Was kann man tun, um das Papsttum zu retten? Es gab im Laufe der Kirchengeschichte einen Zeitraum von etwa 70 Jahren, in dem es zwei Päpste gab. Der Unterschied ist, dass keiner von ihnen ein Häretiker wie Bergoglio war. Die Lehre der Kirche besagt, dass der Papst und das Bischofskollegium für die orthodoxe Lehre und Moral verantwortlich sind. Franziskus Bergoglio verteidigt jedoch Ketzereien und zerstört die natürlichen und göttlichen Gesetze. Daher wird die Verantwortung für die Kirche derzeit vollständig auf das orthodoxe Bischofskollegium übertragen, auch wenn es in der Minderheit ist! Das Episkopat wird gespalten. In Deutschland gibt es auf der einen Seite die orthodox gesinnten Bischöfe, vertreten durch Kard. Müller, den ehemaligen Präfekten der Kongregation für die Glaubenslehre, und eine Handvoll treuer Bischöfe um ihn herum. Auf der anderen Seite steht die Mehrheit der deutschen Bischöfe, die Sodomie und Häresien fördern. Ebenso genießt Carlo Maria Viganò, der ehemalige amerikanische Nuntius, die Unterstützung orthodox gesinnter Bischöfe nicht nur aus den USA, sondern aus der ganzen Welt. Auf der anderen Seite gibt es eine relativ große Zahl von Bischöfen, die Sodomie und LGBTQ fördern. Als Jesus in den Kapiteln 24 und 25 des Matthäusevangeliums über das Ende der Welt und das Gericht Gottes sprach, warnte er: „Es werden viele falsche Propheten auftreten, und sie werden viele verführen. Darum wird die Gesetzlosigkeit überhandnehmen.“ Zu den falschen Propheten gehören auch die deutschen Bischöfe. Kardinal Müller verurteilte den deutschen Weg mit den Worten: „Die Deutschsynodale Sekte ist im diametralen Gegensatz zum katholischen Glaubensbekenntnis … sie  dient, um das Christentum in Deutschland zum Verdunsten zu bringen. Der gesamte Ansatz dieser deutschkatholischen Ekklesiologie ist falsch und suizidal.“
Der ehemalige amerikanische Nuntius, Carlo Maria Viganò, hat den ungültigen Papst zum Rücktritt aufgerufen, bereits im Jahr 2018. Seine prophetischen Worte unterstreichen die tragische Situation nicht nur in der Welt, sondern auch in der Kirche.
Liebe Priester und Gläubige, wir, Bischöfe, die das Apostolische Kollegium vertreten, sind für die Kirche in der ganzen Welt verantwortlich. Hiermit rufen wir Sie, liebe Gläubige, dazu auf, sich den christustreuen Priestern und Ordensleuten anzuschließen, um den Weg der Rebellion gegen Gott abzulehnen. Dieser Weg wird durch den sogenannten synodalen Weg nach deutschem Vorbild gefördert. Er führt die Seelen in den zeitlichen und ewigen Selbstmord.
Die katholische Kirche kann darauf hoffen, in den Gebieten gerettet zu werden, in denen die Bischöfe den LGBTQ-Synodalweg ablehnen. Die Diözese, in der der Bischof und die treuen Priester Christus sowie Seine Lehre über die Erlösung verteidigen werden, wird gerettet.
Der selbstmörderische synodale Weg von Franziskus Bergoglio führt unweigerlich zur Spaltung des Episkopats. Es ist Zeit, Sünde als Sünde, Häresie als Häresie und Sodomie und LGBTQ als eine Rebellion gegen Gott zu bezeichnen. In diesem Hirtenbrief lehnen wir, Bischöfe, die synodale Agenda zur Legalisierung der Sünde ab und trennen uns von den deutschen, belgischen und anderen Bischöfen, die diese Rebellion gegen Gott fördern. Auch Sie, liebe Gläubige, und alle Katholiken, ob sie Laien, Kleriker oder Ordensleute sind, stehen jetzt vor einer ernsten Entscheidung: Entweder Sie verteidigen die Kirche, die wir repräsentieren, oder Sie bleiben von der synodalen Maschinerie dominiert, deren Ende das Verderben ist. 
Wir, das wahrhaft katholische Bischofskollegium, segnen Sie, damit Sie Jesus Christus treu bleiben.

